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Gravierende Einschnitte im S-Bahn-Netz Mitteldeutschland – 

Markkleeberg droht massive Verschlechterung 

Der Fahrgastverband PRO BAHN Mitteldeutschland zeigt sich tief besorgt über die geplanten 

Umstrukturierungen im Netz der Mitteldeutschen S-Bahn. Die Maßnahmen, die im Zuge der 

Sanierung der Südharzstrecke und der damit verbundenen Umverteilung von Fahrzeugen er-

folgen, führen zu erheblichen Nachteilen für Fahrgäste im Raum Leipzig und insbesondere in 

Markkleeberg und nach Markranstädt. 

„Es ist nicht hinnehmbar, dass zentrale S-Bahn-Stationen in stark wachsenden Wohngebieten 

wie Markkleeberg-Großstädteln und Markkleeberg-Gaschwitz künftig nur noch von einer Linie 

mit zu kleinen Zügen bedient werden“, erklärt Carsten Schulze-Griesbach, Sprecher des Fahr-

gastverbands PRO BAHN für die Region Leipzig/Halle. „Die S3 ist bereits heute überlastet – 

eine weitere Reduzierung der Fahrzeuggröße wäre ein Rückschritt.“ 

Die Hintergründe: Durch die Sanierung der Südharzstrecke in Sachsen-Anhalt soll das RE-An-

gebot Halle–Kassel verbessert werden. Betreiber Abellio benötigt dafür zusätzliche 5-teilige 

Talent-Triebwagen und entnimmt diese aus der Linie RB20 (Leipzig–Eisenach). In der Folge 

wird die RB20 auf den Abschnitt Naumburg–Eisenach gekürzt. Der Leipziger Abschnitt wird 

durch die neue Linie S6 ersetzt – allerdings nur mit kürzeren 4-teiligen Zügen.  

Dadurch werden die Fahrgäste im mitteldeutschen S-Bahn-Netz zwei Nachteilen ausgesetzt: 

Zum einen endet die neue S6 am Leipziger Hauptbahnhof oben, wodurch im Tunnel eine Takt-

lücke entsteht. Dadurch wird im Süden Markkleeberg weniger oft bedient. 

Zum anderen müssen Fahrgäste künftig in den Westen nach Markranstädt und weiter bis 

Naumburg-Weimar und Erfurt in kleineren Fahrzeugen noch enger zusammenrücken. Denn 

schon jetzt sind die 5-teiligen RB20 Züge im Berufsverkehr völlig überfüllt. „Wenn zukünftig 

nur noch vierteilege Züge unterwegs sein werden, ist zu befürchten, dass Fahrgäste, insbeson-

dere mit Fahrrad, nicht mehr mitkommen“, so Carsten Schulze-Griesbach. "Zudem ist die Um-

benennung einer Regionalbahn zu einer S-Bahn ohne Angebotsausweitung ein reiner Etiket-

tenschwindel“, zeigt sich Schulze-Griesbach verärgert: "S-Bahn-Linien sollten mindestens im 

30-Minuten-Takt verkehren, insbesondere wenn aus logistischen Gründen mit kleineren Fahr-

zeugen gefahren werden muss.“ 

Weitere Änderungen betreffen die Linien S3 und S4: Die S4 fährt künftig nicht mehr nach 

Markkleeberg-Gaschwitz, sondern nach Wurzen/Oschatz – mit nur noch 3-teiligen Zügen. Die 

S3 übernimmt stattdessen den Südast nach Borna/Geithain. Der Fahrgastverband PRO BAHN 

befürchtet, dass die S3 dafür Fahrzeuge an die S6 abgeben muss und noch kleiner wird. 

Auch die Linie S2 wird betroffen sein: Sie endet künftig nicht mehr in Leipzig-Stötteritz. Für die 

neue Linienführung Richtung Leipzig-Connewitz reicht die verfügbare kurze Fahrzeit nur bis 

Connewitz. Um bis nach Markkleeberg weiter zu fahren, reichen deshalb die Züge nicht aus. 
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Damit verliert Markkleeberg eine komplette Linie. Die verbleibende S5/S5X hält nicht in Groß-

städteln und Gaschwitz – zwei Stationen mit wachsender Bevölkerung im Umfeld. 

Grundsätzlich sieht der Fahrgastverband PRO BAHN kritisch, dass die S-Bahn Mitteldeutsch-

land nicht allgemeinen S-Bahn-Standards genügt. Diese besagen, dass in Verdichtungsräumen 

mindestens im 15-Minuten-Takt gefahren werden soll und sonst in 20- bzw. 30-Minuten-Ab-

ständen. Dies bedeutet neben dem erwähnten Etikettenschwindel-S6 nach Naumburg über 

Markranstädt, dass auch die S1 nach Leipzig Miltitzer Allee mindestens im 15-Minuten-Takt 

verkehren sollte. 

Der Fahrgastverband PRO BAHN fordert daher eine sofortige Aufstockung der Zugleistungen 

auf der S2, um die Anbindung Markkleebergs zu sichern. „Ein zusätzlicher Talent-Triebwagen 

würde reichen, um Markkleeberg nicht abzuhängen“, schätzt Carsten Schulze-Griesbach ein. 

Zudem wird ein Ersatzverkehr für die S6 im Tunnelabschnitt Messe–Hbf–Stötteritz benötigt, 

um den 5-Minuten-Takt im Tunnel aufrechtzuerhalten. Auch im Bereich der Fahrgastinforma-

tion fordert der Fahrgastverband PRO BAHN konkrete Maßnahmen: So sollte bei der S6 deut-

lich gemacht werden, dass es sich um einen Vorlaufbetrieb und nicht um eine vollwertige S-

Bahn-Linie handelt. Die Veröffentlichung der geplanten Fahrpläne und Fahrzeuggrößen durch 

den ZVNL sollten zeitnah erfolgen. Vorbild sind Sachsen-Anhalt und Thüringen, welche bereits 

zur Abstimmungsphase ein Jahr vor Inkrafttreten diese Pläne der Bevölkerung für Hinweise 

und Kritiken zur Verfügung stellen. 

„Es darf nicht sein, dass Milliardeninvestitionen in Tunnel und Netz durch kurzfristiges Sparen 

bei Fahrzeugen und Fahrplänen entwertet werden“, warnt Carsten Schulze-Griesbach „Wir 

brauchen ein leistungsfähiges, verlässliches S-Bahn-System – keine Flickschusterei.“ 

Der Fahrgastverband PRO BAHN Mitteldeutschland unterstützt ausdrücklich die Petition ge-

gen die geplanten Kürzungen im S-Bahn-Netz und ruft zur Unterzeichnung auf: 

https://www.openpetition.de/petition/online/gegen-die-geplante-reduzierung-des-s-bahn-

angebots-im-leipziger-suedraum  
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Über den Fahrgastverband PRO BAHN 
Der bundesweit aktive gemeinnützige Fahrgastverband PRO BAHN hat rund 4.000 Mitglieder 

und vertritt die Interessen der Nutzer des öffentlichen Verkehrs. Er arbeitet ehrenamtlich, ist 

in zahlreichen Gremien aktiv und wirkt sowohl auf Politiker und Behörden als auch auf Ver-

kehrsunternehmen ein, um einen attraktiveren und besseren öffentlichen Personenverkehr 

zu erreichen. Der Landesverband Mitteldeutschland umfasst die Bundesländer Sachsen und 

Sachsen-Anhalt. 


